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Agenda: %

* Grundsatzliches

* Alles, was Recht i
* Einmalig, immer wieder oder gar nicht?

* Umsetzung — was ist zu tun?
* Fertig—und dann ?

Blrgerbeteiligung in Fernwald

77 A.D.N. Consulting
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Agenda:

* Grundsatzliches
* Alles, was Recht |®




StraRenbeitrage-Was steckt dahinter? %

Was ist das?
StralRenbeitrage sind von Grundstiuckseigentumern fur Umbau und
Ausbau offentlicher StraRen, Wege und Platze zu zahlen,
wenn die BaumalRnahme uber die Jaufende Unterhaltung

"""""" und Instandsetzung hinausgeht.
Rechtsgrundlagen sind § 11 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
fur einmalige Beitrage und § 11a KAG fur wiederkehrende Beitrage.

Die Idee dahinter?

Mit einer beitragsfahigen BaumaRRnahme bleibt der

Verkehrswert /| Gebrauchswert eines Grundstiicks erhalten oder steigt.
Das kommt dem Eigentumer zugute, der deshalb an den Kosten
beteiligt wird. Dass StralRen auch von der Allgemeinheit und nicht nur
von Anliegern genutzt werden, wird durch den gemeindlichen

Eigenanteil beriicksichtigt. (§§ 11 und 11a KAG)
77 A.D.N. Consulting
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Agenda:

* Grundsatzliches
* Alles, was Recht 1@




Basis der Erhebung von Beitragen: %

Anderungen des hessischen kommunalen Abgabengesetzes zum 01.01.2013

NS—
BiShel‘ l‘egelte § 1 1 KAG: neu l‘egelt § 1 1 KAG (neben der alten Regelung:)
..das die Gemeinden und Die Gemeinden SOlI€N fur den
Landkreise zur Deckung des Umbau und Ausbau der
Aufwands fur die Schaffung, offentlichen StraBen, Wege und
Erweiterung und Erneuerung Platze (Verkehrsanlagen), der iiber
offentlicher Einrichtungen die laufende Unterhaltung und
Beitrage erheben konnen Instandsetzung hinausgeht,

Beitrage erheben.

§ 11a KAG eroffnet den Kommunen ein Wahirecht wie die Beitrage erhoben

werden kénnen: €inmalig (wie bisher) oder wiederkehrend




Basis der Erhebung von Beitragen: g

____________ Anderungen des hessischen kommunalen Abgabengesetzes zum 01.01.2013
NS—

neu l'egelt § 1 1 KAG (neben der alten Regelung:)

konnen fir

offentlichen StraBen, Wege und
Platze (Verkehrsanlagen), der iiber
die laufende Unterhaltung und
Instandsetzung hinausgeht,
Beitrage erheben.




Anderungen der hessischen Gemeindeordnung zum 07.06.2018 : %

Aus der -bisherigen- Verpflichtung zur
vorrangigen Entgelterhebung
wird der Bereich der
Stralenbeitrage ausgenommen.

(§ 93 Abs. 2 HGO)

W A.D.N. Consulting
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Anderungen der hessischen Gemeindeordnung zum 07.06.2018 : %

KEINE Ruckwirkung des
Gesetzes => Geltung nur fur
Zukunft => Einmalige

Straflen beitrége, die bereits entstanden
sind, MUssen gezahlt werden.

W A.D.N. Consulting
. Kommunale Dienstleistungen




Agenda:

* Grundsatzliches
* Alles, was Recht |®




immer wieder %

Grundstrukturen Wiederkehrender (Ausbau-) Beitrage:

e Solidarisches Modell“ : alle Betroffenen im Abrechnungsgebiet
zahlen und alle ,,profitieren®.

Planungshorizont der Kommune.

Hohere Sanierungsakzeptanz der betroffenen Anlieger fuhrt
mittelfristig zu Verbesserung des gesamten Stralenbildes.

I Keine Mehrbelastung durch mehrfach erschlossene Grundstiicke.
o Unmittelbarer Bezug zur Verkehrsanlage innerhalb des
Abrechnungsgebiets (,,vorteilhafte Inanspruchnahme®).

In der Regel relativ geringe jahrliche Belastung fur die Betroffenen=>

= Wegfall von Finanzierung und Finanzierungskosten. oy
A.D.N. Consulting 8
|
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immer wieder

Grundstrukturen Wiederkehrender (Ausbau-) Beitrage:

Erhohter Verwaltungsaufwand bei Einfuhrung.
(Hinweis: Die neuen Regelungen zum pauschalen Kostenausgleich relativieren

Variable Beitragsbelastungen fur die Betroffenen.
Kein unmittelbarer Bezug mehr. (kein direkter ,,Anlieger®)

,Begehrlichkeiten® kdnnen zu erhohtem Investitionsdruck fuhren.

Rechtssicherheit besteht durch fehlende Rechtsprechung in den

unterschiedlichsten Bereichen nicht (mehr) im bisherigen Umfang.

(Reisniel: Ermittlung der Verschonungsfalle, insbesondere bei vertraglichen Leistungen)
A.D.N. Consulting
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immer wieder %

Grundvoraussetzung fur Planung zur Erhebung von
wiederkehrenden StraBenausbaubeitragen sollte sein:

= Prufung des Investitionsbedarfs fur
mindestens 5-10 Jahre zur
Einschatzung
der zukunftigen Kosten fur die
grundhafte Sanierung.

A.D.N. Consulting
ienstleistungen
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Satzungsvarianten : Einmalige und wiederkehrende Straenbeitrage %

Grundsatzliche
Unterscheidungsmerkmale:

» Einmalige Straflenbeitrage werden
ausschlieSlich nur auf die
Grundstiicke, die direkt an der
Ausbaustralle liegen, umgelegt.

s<Anliegergrundstucke®

A.D.N. Consulting
ienstleistungen
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Satzungsvarianten : Einmalige und wiederkehrende Straenbeitrage %

Grundsatzliche
Unterscheidungsmerkmale:
__________________________________________________________________________________________ ©

» Wiederkehrende StraBenbeitrage
werden auf alle (beitragsfiahigen)
Grundstiicke,
die innerhalb des jeweiligen
Abrechnungsgebiets liegen, umgel

A.D.N. Consulting
ienstleistungen
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Satzungsvarianten : Einmalige und wiederkehrende Straenbeitrage

Eckpunkte der unterschiedlichen
Satzungsmodelle seit 07.06.2018:

Einmalige StraRenbeitrage
(§ 11 KAG / Beitrage)

Wiederkehrende StraBenbeitrage
(§ 11 a KAG / WStrB)

A.D.N. Consulting
Kommunale Dienstleistungen
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Wiederkehrende StraRenbeitrage (§ 11 a KAG/ WStrB)

} Gesetz zur Neuregelung der Erhebung von StraBenbeitragen
vom 28.Mai 2018

e
LP Furdie Blldung vVQL i"’w 2ten (wstrB)
erhalteng !Z M pauschalen

ohe von funf Euro

t/w“' er und Abrechnungsgebiet.
estens 20.000 Euro pro Abrechnungsgebiet.

ﬂ
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Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage %

Erganzende
............ Erlauterungeno
Zu einzelnen
Satzungsbereichen
der wiederkehrenden
Stralenbeitrage

A.D.N. Consulting 8
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Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage %

"Bildung Abrechnungsgebiete
(§ 11 Abs.2a oder Abs. 2b KAG)

"Berechnung Gemeindeanteil

je Abrechnungsgebiet
(§ 11 Abs.4 KAG)

A.D.N. Consulting 8
' Kommunale Dienstleistungen N R ]




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Abrechnungsgebiete
(&= Abrechnungsgebiete missen ,funktionalraumlich“ gegliedert sein.

..das heilt, die Verkehrsanlagen eines Abrechnungsgebietes miissen in
______ ____einem_réunﬂichen_Zusammen.stehen;______________________________________________________________________

%

..moglich ist dies, wenn sie innerhalb der, im Zusammenhang bebauten
Ortsteile der Gemeinde liegen

..oder innerhalb selbststandiger stadtebaulicher Einheiten

..oder innerhalb einzelner Baugebiete liegen.

..es konnen aber auch samtliche Verkehrsanlagen in einem Ortsteil /
Ortsbezirk als Abrechnungsgebiet bestimmt werden.

A.D.N. Consulting 8
Kommunale Dienstleistungen N R ]
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Zukunftige
Abrechnungsgebiete

in Fernwald : \

- 0'.
gy
_____________________________________________________________ P/
AG 1: Steinbach
einschl.
Baugebiet
Steinbacher
Garten 2.
X
9, 0 Q L1}
5
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AG 2: Steinbach A =y,
Gewerbegebiet
Ruhberg B
Regfits Dem 3 7
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AG 3: Steinbach
Gewerbegebiet

Oppenréder
Stralle

A.D.N. Consulting

Kommunale Dienstleistungen




AG 4: Annerod
einschl.
Baugebiet
Jagersplatt

A.D.N. Consulting
ienstleistungen
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AG 5: Annerod
Gewerbegebiet

Rédger Vieljweide

=

An der Griinbe
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AG 6: Albach
einschl.
Baugebiet

Im Senser
und
~ Aussiedlerhofe |

)
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Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Gemeindeanteil (fir jedes Abrechnungsgebiet zu gewichten)

Der Gemeindeanteil muss dem Verkehrsaufkommen entsprechen,
das nicht den Beitragsschuldnern zuzurechnen ist.

..das heillt, der Gemeindeanteil muss dem ,,Vorteil der Allgemeinheit*
____entsprechen,_und_wirdnicht_b@rﬂeitragser_mittlung__berﬁ_cksichtigt___

Der Gemeindeanteil betragt mindestens 25%:

25% wenn Verkehrsanlage uberwiegend dem Anliegerverkehr dient

50% wenn Verkehrsanlage uilberwiegend dem innerortlichen Verkehr
dient

75% wenn Verkehrsanlage iberwiegend dem uberortlichen
Durchgangsverkehr dient.

A.D.N. Consulting A
Kommunale Dienstleistungen \ T, !
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Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage %

»Uberleitungsregelungen
------- (§11aAbs.6KAG) O

=Verschonungsregelung

A.D.N. Consulting A
' Kommunale Dienstleistungen \ T, !




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Verschonungsregelung

Diese Satzungsregelung bewahrt Grundstiickseigentumer,
(&= die bereits innerhalb des definierten Zeitraums Beitrage
gezahlt haben, vor einer Z belastung.

Innerhalb des Verschonungszeitraums werden diese Grund-
(& stiicke bei der Umlegung der Gesamtkosten innerhalb
des Abrechnungsgebietes nicht beriicksichtigt.

Fur diesen Zeitraum erfolgt die Kostenverteilung
ausschlieBlich auf die verbleibenden Beitragspflichtigen.

%

%

Die Verschonungsfrist betragt maximal 25 Jahre,- in denen
das betroffene Grundstiick nicht zur Beitragszahlung

herangezogen wird. '




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Verschonungsregelung

Basisdaten fur Berechnungsbeispiel.

— entsprechend der gultigen
Satzung ,,Einmalbeitrag* -
far den StraBenausbau
70.000 €

A.D.N. Consulting A
' Kommunale Dienstleistungen \ T, !




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Verschonungsregelung

Basisdaten fur Berechnungsbeispiel.

"""""""""""" Im Jahr 2025 erfolgtdie
Umstellung der Satzung auf
,, Wiederkehrende
StralBenbeitrage”

A.D.N. Consulting A
' Kommunale Dienstleistungen \ T, !




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Verschonungsregelung

Basisdaten fur Berechnungsbeispiel.

__________________________________________________________________________________________ @
Die Abschreibung fur
Anschaffungswerte (AfA)

betragt 4,0 Prozent

A.D.N. Consulting A
' Kommunale Dienstleistungen \ T, !




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Verschonungsregelung

Basisdaten fur Berechnungsbeispiel.

Ab dem Jahr 2025 sind/waren
far den Anlieger entsprechend
WSitrB- Satzung jahrlich

500 Euro zu zahlen.

A.D.N. Consulting
ienstleistungen

Kommunale Die




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Verschonungsregelung

Basisdaten fur Berechnungsbeispiel.

Ab dem Jahr 2025
bis zum Jahr 2032 ,,greift”
Verschonungsregelung

A.D.N. Consulting A
' Kommunale Dienstleistungen \ T, !




Berechnungs
Beispiel.

Jahr-Nr.:

Satzung:

il Einmaliger Beitrag:
vl Einmaliger Beitrag:
g] Einmaliger Beitrag:
! Einmaliger Beitrag:

5] Einmaliger Beitrag:
(5 Einmaliger Beitrag:
74 Einmaliger Beitrag:
5] Einmaliger Beitrag:
] Einmaliger Beitrag:
ilo] Einmaliger Beitrag:
ik} Einmaliger Beitrag:
ib] Einmaliger Beitrag:
ik] Einmaliger Beitrag:
i%] Einmaliger Beitrag:
iE] Einmaliger Beitrag:
il5] Einmaliger Beitrag:
i) Einmaliger Beitrag:

ikl WStrB:
1] WStrB:
vl0) WStrB:
75l WStrB:
7] WStrB:
7] WStrB:
7/2] WStrB:
7] WStrB:
pls) WStrB:
) WStrB:
pr WStrB:
#1°1 WStrB:
={0) WStrB:

Jahr: Kosten / Summe StraRenbaubeitrag

Kosten nach Einfiihrung der WStrl

keine Verschonung mehr
keine Verschonung mehr
keine Verschonung mehr
keine Verschonung mehr
keine Verschonung mehr

500,00 €

500,00 €

Fiktive AfA

2.1Q0,00 €

1.600,00 €

1.100,00 €
600,00
100,00




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage

Beitragspflicht:

S<Anlieger

klassifizierter Stralen®




Grundstiicke an klassifizierten StralRen - Was steckt dahinter? %

Grundstuckseigentumer an klassifizierten Strallen
(Kreis-,Landes-oder Bun@straﬂen) werden nach

Einfuhrung der wiederkehrenden StralRenbeitrage

eingebunden.

Sie werden entsprechend der Satzungsregelungen im
jeweiligen Abrechnungsgebiet beteiligt.

A.D.N. Consulting 8
Kommunale Dienstleistungen N R ]




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage %

Beitragspflicht:

szoewerbetreibende

A.D.N. Consulting 8
' Kommunale Dienstleistungen N R ]




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Gewerbetreibende

Gewerblich oder freiberuflich genutzte Grundsticke, bei

denen aufgrund der ausgeﬁ@ Tatigkeit mit einem vermehrten
Stralen zu rechnen ist, werden grundsatzlich mit einem
sogenannten Artzuschlag zusatzlich belastet.

 Hierbei wird die ermittelte Veranlagungsflache bei voll
gewerblich genutzten oder freiberuflich genutzten Grundsticken
um 20 % und bei nur teilweise derartig genutzten Grundsticken
um 10 % erhoht.

A.D.N. Consulting 8
Kommunale Dienstleistungen N R ]




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraRBenbeitrage %

Beitrage:

Lzdmlagefahigkeit®

77 A.D.N. Consulting
' Kommunale Dienstleistungen




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Umlagefahigkeit von Beitragen

‘Die StraBenbeitrage sind keine ,,laufende 6ffentliche Last” im
Sinne des § 2 Nr.1 Betriebskostenverordnung (BetrVK), die auf
"""""" Der wiederkehrende Beitrag istein Beitrag nach KAG und dient
jeweils der Finanzierung von (einmaligen) Investitionen.

- Bereits mit Urteil v. 1998 hat das Amtsgericht Greiz (Thiringen)
die Auffassung vertreten, dass wiederkehrende StraRenbeitrage
aus diesem Grund nicht auf die Mieter umlegbar seien.

- Eine abschlieRende hochstrichterliche Rechtsprechung in
Hessen gibt es hierzu jedoch noch nicht.

A.D.N. Consulting 8
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Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage

Beitragspflicht:

A.D.N. Consulting
Kommunale Dienstleistungen

2oerundlagen der Beitrage®




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Beitragsgrundilagen

- Alle beitragsfahigen Kosten, die innerhalb eines Jahres
fur MaRnahmen in einem Abrechnungsgebiet entstehen,
werden ermittelt und addie

* Im Anschluss wird der gemeindliche Anteil
(fur das jeweils betroffene Abrechnungsgebiet) abgezogen.

- Das Ergebnis wird durch die Gesamt-Veranlagungsflache des
Abrechnungsgebietes geteilt, so dass ein Beitrag pro m?
Veranlagungsflache entsteht.

- Dieser Betrag wird multipliziert mit der jeweiligen
Veranlagungsflache des betreffenden Grundsticks

und ergibt den Beitrag. '




Beitragsgrundilagen

 Fur jedes Grundstuck in einem Abrechnungsgebiet ist
daher die entsprechende Veranlagungsflache zu ermitteln.

 Die Berechnung der Veranlagungsflache pro Grundstiick

Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage : %

erfolgt durch Multiplikation Grundstucksflache mit dem
Nutzungsfaktor. Der Nutzungsfaktor ist in jeder Satzung uber
wiederkehrende StraBenbeitrage festgeschrieben und nach
der Zahl der Vollgeschosse bestimmt. Er betragt z.B. bei

1 Vollgeschoss 1,0 und bei 2 Vollgeschossen 1,25.

- Im beplanten Bereich (Grundstiicke innerhalb des
Geltungsbereichs eines Bebauungsplanes) gilt die im
Bebauungsplan festgelegte Zahl der Vollgeschosse.

Hierbei ist es unerheblich, ob dieser Wert auch Fv>—
tatsachlich ausgenutzt wird.




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage :
Beitragsgrundilagen

- Im unbeplanten Bereich, (Grundstiicke, die nicht im Bereich
eines Bebauungsplans liegen) wird zur Bestimmung des

vorhandenen Vollgeschosse a\bﬁ/estellt.

- Das heil}t, eine konkrete Ermittlung der vorhandenen
Vollgeschosse muss in den unbeplanten Bereichen erfolgen.
Far alle hier betroffenen Grundstucke wurden die Werte zunachst
aus amtlichen Daten der Landesvermessung ermittelt und werden
i.d.R. anhand eines Burgerfragebogens mit den Grundstiicks-
Eigentiumern abgestimmt. Eventuelle Abweichungen werden
korrigiert und fir die Beitragsberechnung zu Grunde gelegt.




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraRBenbeitrage :
Beitragsgrundlagen

 Fur Fernwald trifft dies allerdings lediglich fur
einen sehr geringen Teil der betroffenen Grundstucksflachen zu.
Uber 90 Prozent der —zu beteiligenden — Grundstiicksflachen
befinden sich in beplanten Bereichen.

Kommunale Dienstleistungen
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Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende Stralenbeitrage :
Beitragsgrundlagen unbeplanter Bereich / Schema

Grundstucks-
Flache

abziglich

Tiefen-
Begrenzung
mit
Nutzungs-
Faktor

und

S
»
2
(]
£
7
&
o
—
(4
(1)

Artzuschlag

Flache des Buchgrundstiickes (Grundbuch).

Im unbeplanten Innenbereich werden Grund-
sticke nur bis zu einer Tiefe von 50 m
veranlagt. Die Begrenzung kann bei weiterer
Nutzung nach hinten verschoben werden.

Der jeweilige Nutzungsfaktor wird in der
Satzung (§ 8 - §10) festgelegt und ist
unabhangig davon, ob das Grundstiick
bereits bebaut ist oder nicht.

Wird ein Grundstiick gewerblich, industriell
oder ahnlich genutzt, betragt der Artzuschlag
10 % oder 20 %.



Satzungsvarianten : ..wiederkehrende / einmalige Strafenbeitrage %

Berechnungsbeispiel:

,zdmlagevarianten
Musterstadt®

A.D.N. Consulting 8
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Exkurs: BERECHNUNGSBEISPIEL MUSTERSTADT %

Abrechnungsgebiet rund 400.000 m?

Nutzungsfaktor 1,25 rund 500.000 m?

Abzuglich Verschonungsregel (20%) rund 400.000 m?2

.......... Ausbaukosten Musterstrafe: © . 780.000EUR

Anliegerﬂéche : (Basis nur fir einmaligen StraBenausbaubeitrag) |14.000 m?2

Baukosten: 780.000 EUR

abziglich Gemeindeanteil: (40%) -312.000 EUR

Beitragsfahig: =468.000 EUR

Einmaliger StraBenausbaubeitrag: 468.000 EUR/ *4.000:’02 = 33,43 EUR/m?

v

Wiederkehrender Beitragssatz: 468.000 EUR/ 400.000 m? = 1 A7€ /I m?

Bei gleicher Investitionssumme und 4-jahrigem Abrechnungszeitraum:

1,17€/m? : 4Jahre = 29,3 ct./ m? pro Jahr




Exkurs: BERECHNUNGSBEISPIEL MUSTERSTADT %

Bei einer Grundstiicksgroe von 700m?2 bedeutet dies:

Einmaliger Beitrag: 23.400 EUR

( Grundstiicksanlieger an Musterstrafle)

Wiederkehrender Beitrag: 819 EUR*

(Alle Grundstuckseigentimer im Abrechnungsgebiet)

* = Betrag bei jahrlicher Abrechnung / bei vierjahrigem
Abrechnungszeitraum ergibt sich eine jahrliche Belastung

von 204,75 EUR.
A.D.N. Consulting 8
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Agenda:

* Grundsatzliches
* Alles was Recht i




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage

Das Projekt :

,Die Aufgaben

der Verwaltung®

A.D.N. Consulting
Kommunale Dienstleistungen




UmsetzungsmafBnahmen (Wiederkehrende StraRenbeitrage):
Schritte zur Projekt-Umsetzung

Abrechnungsgebiet Ermittlung: Verteilungs- Beitrags- Uberi~*
& Gemeindeanteil Straendaten MaRstab Kalkulation . MW

__________________________________________________________________________________________________________________ /4%
Bildung Erstellung StralRen- : @M ings-

Abrechnungs- Zustandskataster unbepls Zeitraum
Gebiete e,‘ ? . Ermittlun
Gemei n de- Kostensché ,& ﬂ‘m -5 Jahre betro ffeng
Anteil je 0(, Kalkulation je Grundstiicke

Abrechnu : Utzungsart Grundstiick

MM Artzuschlag Modellrechnung
WV ] je Abrechnungs-
g Investitions- Sonderfille Gebiet

angs- Programm

Rahmens

" A.D.N. Consulting

' Komm

unale Dienstleistungen




Satzungsvarianten: ...... wiederkehrende StraBenbeitrage

Die Burgerbeteiligung :

soelbstauskunftsbogen®

A.D.N. Consulting
Kommunale Dienstleistungen




Gemeinde

- FERNMAD

Der Gemeindevorstand

Gemeinde Fernwald . oder Strafe 1 . 35463 Femwald Abteilung:

Max Mustermann Sachbearbeiter:

Aktenzeichen:
MusterstralRe 1

35463 Fernwald

Telefon:
E-Mail:

Fernwald, den

Biirgerfragebogen zum Thema
"Einfihrung wiederkehrender StraRenbeitrédge" in der Gemeinde
Fernwald

Finanzabteilung
Herr Schick
10000.800.1
(06404) 9129-41

strassenbeitrag@
fernwald.de

14.10.2025




Erlduterungen

Neben der Grundbuchflache geht als Nutzungsfaktor die Anzahl der Vollgeschosse in die Berechnung
der Veranlagungsflache ein.

Definition Vollgeschosse (Auszug aus der Hessischen Bauordnung)

« Geschosse sind oberirdische Geschosse, wenn ihre Deckenoberkanten im Mittel mehr als
1,40 m iiber die Gelandeoberkante hinausragen.

+ Vollgeschosse sind oberirdische Geschosse, die eine Héhe von mindestens 2,30 m haben.

« Ein gegeniiber mindestens einer AuBenwand des Gebdudes zuriickgesetztes oberstes
Geschoss (Staffelgeschoss) und ein Geschoss mit mindestens einer geneigten Dachfldche
ist ein Vollgeschoss, wenn es diese Hihe Uber mehr als drei Viertel der
Brutto-Grundfldache des darunter liegenden Geschosses hat.

+ Die Hohe der Geschosse wird von der Oberkante RohfuBboden bis zur Oberkante
RohfuBboden der dariber liegenden Decke, bei Geschossen mit Dachflachen bis zur
Oberkante der Tragkonstruktion, gemessen.

Auf Grundlage der amtlichen Daten wurden fir das Gebaude/Grundstiick folgende Vollgeschosse/
Artzuschlage/ oder bereits gezahlte Beitrage ermittelt:

Flur Flurstiick Lagebezeichnung Ortsteil
1 1285/0 Dresdener Strafe 14 Steinbach
Vollgeschosse GroBe (m2) Nutzung beplant
zweigeschossige
2 865 Bebaubarkeit




Ist die Geschossigkeit korrekt dargestellt, bitten wir Sie, die Nutzung anzugeben und den
unterschriebenen Fragebogen (letzten beiden Seiten) an die Gemeinde Fernwald zuriickzusenden.
Sollte die ermittelte Geschossigkeit nicht schlissig sein, kénnen Sie mit der Berechnungshilfe auf der
Folgeseite Ihre Vollgeschosszahl dberprifen und nachweisen. Den korrekten Wert der gesamten
Vollgeschosse tragen Sie bitte auf der Seite 5 ein. MaBgeblich ist das hichste Gebaude auf einem

Grundstiick, auch wenn sich mehrere Gebdude unterschiedlicher Eigentimer auf dem Grundstiick
befinden.

A.D.N. Consulting
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Angaben des Eigentiimers

Riicksendung

Den ausgefiillten Fragebogen senden Sie bitte bis spdtestens 28.11.2025 zuriick an die Verwaltung,
Oppenrdder Strasse 1 in 35463 Fernwald oder strassenbeitrag@fernwald.de.

Flur Flurstiick Lagebezeichnung Ortsteil
i 1285/0 Dresdener Strale 14 Steinbach
Anzahl der Vollgeschosse Vollgeschoss/e

Wird das Grundstick gewerblich, industriell oder in vergleichbarer Weise besonders genutzt oder ruft
einen erhdhten Ziel- und Quellverkehr hervor, wird das Grundstiick einen sogenannten Artzuschlag
erhalten.

Als gewerblich genutzt oder nutzbar gilt auch ein Grundstiick, wenn es Geschafts-, Verwaltungs-,
Praxis-, Unterrichts-, Heilbehandlungs- oder dhnlich genutzte Rdume beherbergt.




Bitte geben Sie an, wie das Grundstiick/Gebdude genutzt wird:
[0 Mutzung zu Wohnzwecken
O Gemischte Nutzung (gewerblich und zu Wohnzwecken)
O gewerbliche/freiberufliche Nutzung
O Publikums-/ bzw. Kundenverkehr
O Andienung-/ bzw. Lieferverkehr (regelmabig)

[ Ich/wir habe/n in den letzten 25 Jahren StraBenbeitrdage gezahlt.

Bescheid Datum geleisteter Betrag [bitte Wahrung angebent)
Bescheid soweit vorhanden bitte beifligen!!!

Bei Teileigentum geben Sie bitte zusatzlich Ihren Anteil an:

/ Eigentumsanteil am Grundstiick (z.B.1/2, 1/5, 12/168 usw.)

Falls eine Hausverwaltung fiir Thre Wohnangelegenheiten zustiandiq ist, geben Sie
ihren Riicksendebogen gesammelt an diese weiter, mit der Bitte um Bearbeitung!!!




A.D.N. Consulting

Kommunale Dienstleistungen

E-Mail-Adresse:
(freiwillige Angabe)

Telefonnummer fiir Riickfragen
(freiwillige Angabe)

Ich/ wir bin/ sind am besten zu
folgender Uhrzeit erreichbar

Bemerkungen

Rechtsverbindliche Erkldarung:

Ich/ wir erkldre/ n, dass die mir/ uns vorgelegten Angaben korrekt sind bzw. die von mir/ uns
gemachten Angaben den tatsichlichen Verhéaltnissen entsprechen und nach bestem Wissen
erstellt wurden. Mir/ uns ist bekannt, dass simtliche kiinftige Anderungen
unverziiglich der Verwaltung mitzuteilen sind.

Ort, Datum Unterschrift des Grundstickseigentimers




Telefonhotline
vom 20.10.2025 bis 07.11.2025:
montags, dienstags und donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr,
mittwochs von 09:00 bis 17:00 Uhr und
freitags von 09:00 bis 13:00 Uhr

(06404) 9129 - 41

Blirgersprechstunden:

Rathaus (Oppenroder Str. 1, 35463 Fernwald):
vom 20.10.2025 bis 07.11.2025:

Dienstag, den 21.10.2025 von 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag, den 23.10.2025 von 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag, den 28.10.202%5 von 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag, den 30.10.2025 von 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag, den 04.11.2025 von 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag, den 06.11.2025 von 14:00 bis 18:00 Uhr




Agenda:

* Grundsatzliches
* Alles was Recht i




Wiederkehrende Aufgaben der Verwaltung:
18~ Nach dem Beitrag ist vor dem Beitrag!

UmsetzungsmaBRnahmen (Wiederkehrende Stralenbeitrage): %

©Jéhrlicher Erlass von Bescheiden

Fortschreibung Liegenschaftsdaten
(ALKIS, Verschonungsregelungen)

Jahrliche

Beschcige Abrechnung der MaBnahmen

Uberwachung der Kostenentwicklung

Ermittlung
Beitrags-
deckung

Ermittlung von moglichen
Abrechnung . o
MaBnahme Beitragsuberdeckungen oder
Beitragsunterdeckungen im
Abrechnungszeitraum (fir Kalkulation

des Folgezeitraums)

A.D.N. Consulting
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Wiederkehrende
Stral!enbeutrage
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Manuel Schick

Gemeinde Fernwald
Finanzabteilung

Oppenroder Str. 1
35463 Fernwald

phone.: 06404 9129 21
E-Mail: schick@fernwald.de

Pia Susanne Becker
Immobilienwirtin (Dipl.-DIA)
Immobilienconsultant (IHK)
Inhaberin /| Geschaftsleitung
SchillerstraBe 17

35415 Pohlheim

phone.: 06403 97978 0
E-Mail: pb@adn-consulting.de

Norbert Oskar Schmitt
Birgermeister a.D., Kaufmann

Quembachallee 33
35641 Schoffengrund

mobil: 0177 3073529

E-Mail: noskommunalmanagement@t-online.de

- FERN\(AD

einfach lebenswert

A.D.N. Consulting

' - Kommunale Dienstleistungen -

MM




	Folie 1: Wiederkehrende Straßenbeiträge
	Folie 2: Wiederkehrende Straßenbeiträge
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66: Wiederkehrende Straßenbeiträge
	Folie 67

